
Anmeldung 

IG METALL
JUGENDCAMP
2 0 1 0

ERWEITERTER BJA

25. - 27. Juni 2010 
in Markelfingen

zum erweiterten BJA in Markelfingen

Seminar-Nummer: Q90010100020

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Betrieb

Möchstest du vegetarisch essen?

Unterschrift

Diesen Abschnitt bitte bei deiner zuständigen 

IG Metall Verwaltungsstelle abgeben

Anreise mit dem Auto: 
Autobahn Stuttgart/Singen (A81) - am Autobahnkreuz 
Hegau Richtung Konstanz. Am Ende der Schnellstraße 
rechts Richtung Markelfingen.

Die nächste mögliche Abzweigung (nach ca. 300 Metern) 
rechts auf den geteerten Feldweg.

Immer rechts halten unter der Brücke durch und über 
die Bahngleise, dann sofort nach links und nach ca. 100 
Metern ist das Ziel erreicht.

Reisekosten: 
Es werden die Fahrtkosten DB 2. Klasse übernommen. 
Bei Anreise mit dem eigenen Pkw werden bei Mitnahme 
von anderen Kolleginnen und Kollegen 0,30 €/km erstat-
tet. Alleinfahrer/innen erhalten 0,11 €/km.

Übernachtung und Verpflegung: 
Die IG Metall Bezirksleitung übernimmt die Kosten für 
Übernachtung und Essen.

Bitte unbedingt beachten
Für die Übernachtung braucht ihr einen Schlafsack und 
ein Bettlaken. Zelte und Betten sind auf dem DGB-Camp 
vorhanden.

Unter www.dgb-jugendcamp.de/bildungsstaetten/ju-
gendcamp könnt ihr euch einen Eindruck vom Camp ma-
chen. Außerdem erfahrt ihr dort, was sonst noch geht.

Öko-Logisch: Keine Dosen, Glasflaschen und Fremd-
alkohol mitbringen!

IG METALL BEZIRKSLEITUNG BADEN-WÜRTTEMBERG
Lea Marquardt, Stuttgarter Straße 23, 70469 Stuttgart

lea.marquardt@igmetall.de, fon 0711-16581-20, fax 0711-16581-30



Die Zukunft gehört uns!

Was geht sonst noch? IG METALL
JUGENDCAMP
2 0 1 0

SAMSTAGABEND

+++Vorstellung der AG`s+++

	
  +++Liveband+++

	 +++Lagerfeuer+++Mojitobar+++

Aktiv für Ausbildungsqualität
Eine gute Berufsausbildung ist Voraussetzung für die spä-
teren Berufs- und Lebensperspektiven der Menschen. Sie 
entscheidet über

 Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
 die Kohle 
 die Weiterbildungsmöglichkeiten 

Ein Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften in unseren 
Branchen ist absehbar – ohne dass Wirtschaft und Politik 
wirksam gegensteuern. Die IG Metall-Jugend Baden Würt-
temberg hat eine Offensive zur Sicherung der Qualität in 
der Ausbildung gestartet. Im Workshop gibt es einen Über-
blick über die Kampagne „Aktiv für Ausbildungsqualität“, 
außerdem werden die Ergebnisse der Fragebogenaktion 
analysiert und weitere Schritte erarbeitet. 

IG Metall Backstage 
Was steckt eigentlich hinter unserer großen IG Metall? Und 
wie können wir uns aktiv bei der IG Metall einbringen?

JA, ICH WILL! Der ANTRAGsworkshop 
Der Countdown zur Bundesjugendkonferenz im März 2011 
läuft. Gemeinsam mit euch legen wir fest, welche Anträ-
ge aus Baden-Württemberg gestellt werden und sammeln 
erste Stichpunkte zu den Antragstexten.

FREITAGABEND

+++Eröffnungsspektakel+++Disco+++

+++Lagerfeuer+++Mojitobar+++

Beginn/Ende: 
Die Anreise erfolgt am Freitag, 25. Juni 2010 zwischen 

15.00 und 18.00 Uhr. Die Veranstaltung endet am Sonn-

tag, 27. Juni 2010 ca. 14 Uhr.

Weitere Infos unter: www.jugend-bw.dgb.de/bildungs-

staetten/jugendcamp

Let`s talk about EWR, Baby!
Auf den ersten Blick vielleicht nicht ganz so verführerisch 
wie der Ursprungstitel von Salt´n´Pepa kommt das Thema 
Erwerbsminderungsrente (EWR) daher. Doch der Gesetz-
geber hat sich in den letzten Jahren Erschreckendes ein-
fallen lassen, um uns im Fall der Erwerbsunfähigkeit nur 
mit Almosen unterstützen zu müssen. Hier gibt es „Fak-
ten! Fakten! Fakten!“, die ihr unbedingt wissen müsst! 
Mit Peter Diener konnten wir einen absoluten Fachmann 
gewinnen. Hingehen und fragen lautet die Devise! Denn: 
Information ist unser Geschäft! Garantiert kein Versicher-
ungsverkauf!!! ;-)

Jetzt wird`s wichtig: JAV-Wahlen 2010! 
Was einen guten JAVi ausmacht und was auf angehende 
Jugend- und Auszubildendenvertreter zukommt, erfährst 
du hier. Dazu noch allerhand Nützliches rund um die JAV-
Wahl von A wie „Allgemeine Wahlvorschriften“ bis Z wie 
„Zündende Ideen für bessere Ausbildung“. Außerdem: 
Tipps und Tricks zur Vorbereitung der Wahl, Kandidaten-
suche, Flyergestaltung, und und und ...

Vor allen Dingen Markelfingen 
Unser Videoworkshop 2010: Der Kultregisseur des letz-
ten BJA-Camps, Mario Di Carlo, brennt darauf, mit euch 
einen Werbefilm über das Camp zu drehen. Einführungen 
in Videoschnitt, Kameraführung und Ton gibt´s „on top“. 
Eurer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

Austausch: Alles BELLA in ITALIA?
Schöne Landschaften, leckeres Essen und gefühlte 365 
Tage Sonne im Jahr – so kennen wir Italien. Doch auch im 
Urlaubsparadies kämpfen junge Menschen ebenso wie in 
Deutschland mit Jugendarbeitslosigkeit und zunehmen-
der Unsicherheit im Berufsleben. Zusammen mit unseren 
italienischen Freunden der Gewerkschaft FIM-CISL analy-
sieren wir die Situation junger Menschen in beiden Län-
dern und diskutieren Lösungsansätze.

Dein schönstes Lächeln für`s KKJ 
Fotoworkshop: Die Karl-Kloß-Jugendbildungsstätte (KKJ) 
in Stuttgart will die langen Gänge und Flure des Gebäudes 
mit Collagen aufhübschen und sucht nach den schönsten 
Fotos der Gewerkschaftsjugend. Und wo wird man fündig, 
wenn nicht auf dem BJA-Camp in Markelfingen? ;-) Profifo-
tograf Joe Röttgers zeigt, wie ihr die richtigen Momente in 
der Gewerkschaftsarbeit ablichtet und für die Ewigkeit be-
wahrt. Einführungen in Bildaufbau und den Umgang mit 
der Digicam inklusive! Wenn möglich, bitte Digitalkamera 
mitbringen! 

DSDA - Deutschland sucht den  
Arbeiterliederstar
Was ist eigentlich ein Arbeiterlied? Wo kommt es her? Was 
hat es damit auf sich? Und wie hört es sich an?

Diese Fragen beschäftigen uns im Workshop „Arbeiterlie-
der“. Aber vor allem wollen wir sie singen! 

Und ganz wichtig: Bei uns schafft es garantiert jede(r) in 
den Recall! ;-)


